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Susanne Heıne rsg.) Islam zwiıischen Selbstbild un Klischee. ıne Religion
1mM österreichischen Schulbuch (Kölner Veröffentlichungen ZU} Religionsge-
schichte 26), Böhlau Verlag, Köln, Weımar, Wıen 1995
e1t 1982 tührt die Islamiısche Wıissenschattliche Akademıie 1n öln eiıne Schulbuchanalyse durch,
bei der dıe Darstellung des Islams untersucht wırd Dıiese Inıtiatıve WT zunächst aut Deutschland
beschränkt, wurde ann aber aut San Luropa ausgedehnt. Das vorliegende Werk stellt die Ergeb-
nısse dieser Schulbuchanalyse in Österreich dar. Dıie Herausgeberıin 1st auch die Projektleiterin
SCWESCHIL. Nach einem Vorwort tolgen üunf Hauptteile. Als ersties tührt Susanne Heıne ın die Proble-
matık e1Nn. Wegen der verzerrenden Darstellung des Islams ın den Medien kommt den Bıldungsein-
richtungen, besonders den Schulen, eıne orofße Bedeutung für die Vermittlung eınes korrekteren
Islambildes Die Schule soll dabei nıcht 1U eın posıtıves Wıssen ber den Islam vermitteln, SOMN-

ern auch Verständnıis wecken, wobel Verstehen als Nachvollzug und Verstehen als Zustimmung
unterscheıiden sınd Die Geschichte der Muslime 1n Osterreich stellen Smail Balıe un: Ahmad Abd-
elrahimsaı dar. Walter Denscher berichtet über die Schulretorm 1ın Österreich. Er behandelt AaUuS-

ührlich das Problem des Schulbuchs 1M Rahmen der österreichischen Schulorganıisatıon. Susanne
Heıine legt die Krıiterien dar, ach denen die Untersuchung durchgeführt wurde. Vıer Fragen
tür die Untersuchung grundlegend. Welche Perspektive bestimmt die Darstellung? Welche Metho-
den werden angewandt? Welcher Sprachformen bedienen sıch dıe Autoren? Welche Inhalte do-
mınıeren? Ma{ißstah für die Bewertung 1St die Orıjentierung Selbstverständnis des Islams. Die
Krıterien werden ausführlich Hınzuziehung VO Schulbuchzitaten erläutert. Es tolgen die
Schulbuchanalysen, die —— eweıls nachUnterrichtsgebiet untersucht werden. DE ın den einzel-
NC  —_ Unterrichtsgruppen der Islam Aaus unterschiedlicher Perspektive behandelt wırd und VO ungle1-
cher Bedeutung 1St, varı1leren uch die jeweılıgen Ergebnisse. Susanne Heıne analysıert dıe Schulbü-
cher für evangelısche Religion, römiısch-katholische Religion, Deutsch/Lesebücher, Musikerzie-
hung, Psychologie und Philosophıie, Sachunterricht und Geschichte (1),Walter Dostal tür Geschichte
(1 un! Thomas Fillıtz tür Geographıie unWıirtschattskunde. In eiınem etzteneıl stelltWalter Do-
stal dar, Ww1e sıch das Verständnıis des Muhammad, des Islams und der iıslamıschenVölker 1m Laute der
Jahrhunderte entwickelt und tradıert hat. Er stellt dabe1 auch dar, w1ıe das jeweıls allgemeın akzep-
tierte Islambild 1n dıe Schulbücher Eıngang gefunden hat. Den Abschlufß bılden eın kurzes Lıteratur-
verzeıichnıs, die Liste der zıtierten Schulbücher und eın Autorenverzeichnıis.
Lie exemplarısche Herausarbeitung der Krıterien für dıe Schulbuchanalyse 1st eın wichtiges

Hıltsmittel tfür alle, die selber Texte ber Religionen erstellen der analysıeren. LDıie Untersuchung
der Schulbücher zeıgt nıcht 1Ur aktuelle Detizite iın der Darstellung des Islams und posıtıve Be1i-
spiele. Der Leser wırd uch ımmer wıeder daraut stofßen, WwW1e€e tief Vorurteile sıtzen un! Ww1€e schwer
O ISt, sıch bei der Darstellung des Islams anl dem Selbstverständnis orıentieren, hne dabe] die
eıgene Posıtion leugnen. Das Selbstverständnıis des Islams selbst 1st ber sehr vielfältig. Der S1a-
tische Islam unterscheıidet sıch deutlich Ü} arabıschen der afrıkanıschen Islam. uch innerhalb
einer Regıion hat der Islam sehr viele Gesıichter. Die utoren dieses Werkes konzentrieren sıch aller-
dings aut dıe Hauptrichtungen des arabısch-türkiıschen Islams.
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